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Abb. 47: Kopf des Paulus vom Westportale der Kirche in
Saint-Loup-de-Naud
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wie rlen «Meisler der beiden Madonnen», den «Meister
von Corbeil» oder selbst den Chartrerer Hauptmeister
heran . Eine derartig ungeschickte Gestalt wie die des
Paulus , mit der völlig missglücklen Bildung der Arme,
ist bei den letzteren nirgends nachzuweisen . Seine Köpfe
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Meislers von Corbeil (vgl . 6. Kap .) P1 Dieses Werk ist also
nicht , wie man gemeint hat , früher als das Chartrerer
Westportal und es ist nicht das erste seiner Gattung . Die
Komposition allein würde genügen , das zu erweisen . Sie
ist, wie wir gesehen haben , ein Auszug aus dem grossen
P' ogramme der Chartrerer Schule . Dieses war vorhanden,
es schwebt dem Meisler vor , als er ans Werk geht . Wie
sollte es für diese engen Raumbedingungen erfunden
S' in, unter denen es sich nicht zu entfallen vermag ? !

1 Die „Tiere " der Evangelisten sind zwar von feinster Ausführung:,
aber Zeichnung und Anordnung -bleiben weit hinter Chartres zurück;
die Bewegung ist ungeschickt , das glückliche Motiv der ausgebreite¬
ten Flügel garnicht versucht . - Das Tympanon illustriert in auf¬
fallender Weise den unmittelbaren Einfluss der architektonischen
Masse auf die Proportionen der Figuren . Die grössere Breite des
Bogenfeldes kommt hier sofort in der breiten Bildung der Christus-
figur zur Erscheinung : die Kniee weichen nach den Seiten ausein¬
ander , und an das Gewand setzen sich malerische Motive an.
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